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Kommentar

Schwächen Regeländerungen die Leichtathletik?

(von Toni Freisburger)

In unserer Gesellschaft sind Änderungen aller Art schwer durchsetzbar und das trifft natürlich auch für die Leichtathletik zu. Seit einigen Jahren diskutieren wir in Deutschland, aber auch in unserem Verband, über verbesserte Präsentation von Leichtathletikveranstaltungen. Getan hat sich aber bisher recht wenig und wenn, dann nur zögerlich. Es wird dabei über die Fehlstartregelung, über die Verringerung der Versuche bei den technischen Wettbewerben oder über die Langstrecken, wo in jeder Runde der Letzte aus dem Rennen genommen werden soll, ebenso diskutiert wie darüber, die Veranstaltungen insgesamt zu verkürzen und dadurch attraktiver zu gestalten. 

Daneben drehen sich die Diskussionen nicht nur um das Wettkampfgeschehen sondern auch um die Dinge im Umfeld, die Präsentation von Veranstaltungen, das Hineinnehmen von Showeffekten, die mehr Zuschauer anlocken sollen. Es geht hier um die „Verpackung“ der Veranstaltungen, um den Rahmen, der die Leistungen der Athletinnen und Athleten ins rechte Licht rücken soll.

Solche Dinge werden immer wichtiger, und sind ganz bestimmt positiv für die Leichtathletik, wie die Hallen-Europameisterschaften in Wien mit der passenden Musikuntermalung in den einzelnen Wettbewerben und ein Gleiches bei den Deutschen Cross-laufmeisterschaften in Regensburg zeigten. 

Meiner Meinung nach stärkt schon die Diskussion, der Wille zur Veränderung, das Abschneiden alter Zöpfe die Leichtathletik. 

Was im Gegensatz dazu die Leichtathletik schwächt, ist das ständige Verändern von Wurfgewichten, Streckenlängen, Hürdenhöhen und -abstände im Jugendbereich. Gerade bei der Jugend, wo die Regeln des Verbandes nicht nur für die Leichtathletik Gültigkeit haben, sondern auch in die Schulen und ins Sportabzeichen hinein wirkt, wäre eine größere Kontinuität zu begrüßen.   

Wenn sich in Schulen die Sportlehrkräfte von der Leichtathletik abwenden, weil diese durch ständige Regeländerungen zu kompliziert geworden ist, dann trifft das schon die Vereine, denn es wird schwieriger, Schülerinnen und Schüler für unsere Sportart zu gewinnen.

Dabei bezahlen die Vereine ja sowieso bei neuen Wurfgewichten, denn die alten Geräte sind nicht mehr zu benutzen. Und die Schnelligkeit des Wechsels nimmt rasant zu. 

Ein weiterer Nachteil ist die Unmöglichkeit des Vergleichs von Leistungen, ein Sachverhalt, der gerade bei Leichtathleten eine hohe Wertigkeit hat. Durch das Vorhandensein von unterschiedlichen Geräten innerhalb von Europa können Leistungen, die innerhalb eines Jahres in verschiedenen Ländern erreicht wurden, nicht miteinander verglichen werden. Ganz zu schweigen davon, das Statistiker im eigenen Land bei ewigen Bestenlisten oder bei Vergleichen mit dem Vorjahr  wegen wechselnden Gewichten und Streckenlängen so ihre Schwierigkeiten haben.

Etablierte Werfer raten davon ab, insbesondere bei der A-Jugend, leichtere Gewichte einzuführen, weil sich damit der Übergang zu den Frauen- oder Männergeräten noch schwieriger gestaltet als bisher. 

Die Landesverbände und der DLV sollten hier an einem Strang ziehen, und Änderungen im Jugendbereich nicht ohne Not durchführen. Das sollte auch der DLV international vertreten.  

DLV

DLV Klausurtagung in Frankfurt

T.F.        Dr. Clemens Prokop rief, und alle Mitglieder des DLV-Verbandsrates (bis auf Rheinhessen und Hamburg) waren am 20./21.04.2002 nach Frankfurt gekommen, um über Reformen innerhalb des DLV zu beraten. Diese hohe Beteiligung zeigt, wie groß das Bedürfnis ist, die Leichtathletik zu reformieren.

Nach einer kritischen Standortbestimmung unter dem Motto „Wo steht die Leichtathletik“ wurden im Laufe der Tagung die folgenden vier Kernprobleme herausgearbeitet und dazu Arbeitsgruppen gebildet:

· Präsentation der einzelnen Wettkämpfe und der Sportart

· Profilgewinnung

· Reform der Verbandstrukturen

· Mitarbeitergewinnung an der Basis

„Der DLV kann die Erneuerung nur mit Hilfe aller Landesverbände schaffen“ so der DLV-Präsident. Die Arbeitsgruppen stehen unter Zeitdruck. Schon bei den Deutschen Meisterschaften am 05. – 07.07.2002 in Wattenscheid sollen erste Zwischenberichte vorliegen.

Die Ergebnisse sollen so rasch wie möglich umgesetzt werden.

Willi Maurer in DLV-Arbeitsgruppe berufen

T.F. Der Vizepräsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Willi Maurer, wurde am 21.04.2002 bei der Klausurtagung des Deutschen Leichtathletik-Verbandes in Frankfurt in die Arbeitsgruppe „Profilgewinnung“ berufen.

Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, Aktionspläne zur Umsetzung von Imagekampagnen zur Profilgewinnung der Leichtathletik zu erarbeiten. 

Maurer, der auch im Präsidium des Leichtathletik-Verbandes Rheinland für das Marketing zuständig ist, hatte bereits im Vorfeld der Klausurtagung einen Entwurf für eine Marketingkonzeption Breitensport-Leichtathletik im DLV erarbeitet.   

Neue Gewichte für Speere in den Altersklassen

T.F.    Ab dem Jahre 2002 werden in folgenden Altersklassen für die Speere neue leichtere Gewichte eingeführt: Für die Klasse M 50/55 den 700 g Speer und für die Klassen M 70/75 und W 50/55 den 500 g Speer.
Meldeschluss für DM Jugend geregelt

T.F.      Letztmals in diesem Jahr sind unter ganz besonderen Voraussetzungen Nachmeldungen bei Deutschen Jugendmeisterschaften möglich. Das hat der Bundesausschuss Jugend in einer Sitzung am 05.01.2002 beschlossen.

Der Landesverband Sachsen hat darum gebeten, Meldungen für die DJM 2002 in Mönchengladbach auch nach dem offiziellen Meldeschluss noch anzunehmen, da die dortigen Landes-Jugendmeisterschaften erst nach dem Meldeschluss durchgeführt werden. Dies trifft auch für die B-Jugendmeisterschaften des Rheinlandes zu.

Meldungen mit Leistungen von solchen, „späten“ Meisterschaften werden nun, nur noch in diesem Jahr, dann angenommen wenn die Leistung bei diesen, nach dem Meldeschluss liegenden Meisterschaften erbracht wurden. In einem solchen Falle muss die Meldung per Fax oder E-Mail auf offiziellem Meldebogen spätestens am 17.06.2002, 10.00 Uhr, beim DLV vorliegen. Die Prüfung der Meldung durch den Landesverband und die Bestätigung durch den LV-Stempel ist wie bei jeder Meldung erforderlich.

Später eingehende Meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. 

Keine Baby-Jogger bei Straßenlaufveranstalt-ungen

T.F.      Der Vorsitzende des Bundesausschusses Wettkampforganisation, Volker Wollschläger und der Vizepräsident Wettkampf- Breiten- und Freizeitsport, Dieter Massin, machen gemeinsam darauf aufmerksam, dass bei Straßenlaufveranstaltungen darauf zu achten sei, dass Teilnehmer mit Baby-Jogger nicht zum Wettbewerb zugelassen werden. Wollenschläger bittet darum, dass die Kampfrichter und Ordnungskräfte bei solchen Veranstaltungen darauf zu achten, dass diese Regel eingehalten wird. 

Das Mitführen von Baby-Joggern widerspreche dem freien Laufen, wie es die Wettkampfbestimmungen vorsehen würden, so der BA Vorsitzende. Dieses Verbot sei auch kein Alleingang des DLV. So habe sich bereits im letzten Jahr die Internationale Regelkommission, der die nationalen Verbände Deutschland, Luxemburg, Österreich, Schweiz und Tschechien angehören, auf diese Vorgehensweise verständigt.

Hingegen sei das Mitführen von Babyjoggern bei reinen Volkslaufveranstaltungen weiterhin möglich und erlaubt. Die Kinder, die in den Babyjoggern transportiert würden, seien natürlich keine Teilnehmer und sie dürften somit auch keine Startnummer erhalten. 

Bei kombinierten Laufveranstaltungen, Straßen- und Volkslauf, die gleichzeitig auf der selben Strecke durchgeführt werden, würden die Regeln für den Straßenlauf gelten.   

Aufklärung und Information über Doping

- Internationales Deutsch-Französisches Jugendcamp 2002

T.T.    Nach den großen Erfolgen der beiden ersten Jugendcamps zum Thema „Aufklärung und Information über Doping“ setzen die gemeinsame Anti-Doping-Kommission DSB/NOK und das Comité National er Sportif Francais (CNOSF) die Treffen mit einer weiteren Veranstaltung im Jahre 2002 fort. Unterstützung finden Sie dabei beim Deutsch-Französischen Jugendwerk.

Das diesjährige Jugendcamp findet vom 01. Juli bis 06. Juli 2002 in Albertville, Frankreich statt.

24 deutsche Nachwuchsathletinnen und –athleten haben die Möglichkeit der Teilnahme. Die Jugendlichen sollen ca. 15 Jahre alt, interessiert und aufgeschlossen sein und sich in Gruppen integrieren können. Es wäre schön, wenn Kenntnisse der französischen Sprache vorhanden wären.

Das Programm ist abwechslungsreich und besteht aus sportlichen, spielerischen und kulturellen Aktivitäten. Wie ein roter Faden ziehen sich Aufklärung und Information über Doping durch das Programm.

Interessierte Jugendliche erhalten weitere Informationen beim Referenten für Schüler- und Jugendfragen, Jörg Klein, Telefon (0 65 41) 64 41, E-Mail: Jörg.Klein@LVRheinland.de oder bei der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in Koblenz, Telefon (02 61) 13 51 23.

Leichtathletik-Verband Rheinland

Leichtathletik legt weiter zu

[image: image1.emf]Ungebrochen war auch im vergangenen Jahr wieder der Zulauf zur Leichtathletik im Rheinland. Das ergab die jährliche Bestandserhebung der Mitglieder des Sportbundes Rheinland. Mit 39.950 Mitgliedern hat der Verband gegenüber dem Rekordergebnis des Vorjahres noch einmal um über 1500 zugelegt. Damit hat der Leichtathletik-Verband Rheinland seinen 4. Platz in der Gunst der Mitglieder hinter dem Fußball, den Turnern und Tennis gefestigt, und hatte eine Zunahme, die von keinen anderen Fachverband im Rheinland erreicht wurde.

Von ungefähr kommt diese Steigerung natürlich nicht. Die Verantwortlichen des Leichtathletik-Verbandes Rheinlandes haben in den letzten Jahren bei ihren Mitgliedern mehrere Umfragen gehalten und dabei die Wünsche ihrer „Kunden“ ermittelt. Bei  der Verbandsarbeit wurden die beiden Hauptanliegen, höheres Engagement in der Jugend- und Schülerarbeit und eine stärkere Förderung des Spitzensports, in den Mittelpunkt der Arbeit gerückt. So hat der Verband im abgelaufenen Jahr eine Jugendbefragung der Jugendlichen des Verbandes  ausgewertet und in einem viel beachteten Symposium aufgearbeitet. Mit einer stark besuchten Lehrerausbildung hat der Leichtathletik-Verband Rheinland nun einen weiteren Schritt in die Richtung der Schulen getan und weiß dort Sportlehrkräfte, die sich stärker als bisher für die Leichtathletik interessieren.

Neue Förderrichtlinien für den Spitzen- und Breitensport, für die Vereine und für Maßnahmen in Schulen gehen weit über das hinaus, was der Förderverein in den letzten Jahren leistete. 

Das alles war mit einer hohen Transparenz verbunden. Die Mitglieder, aber auch die interessierte Öffentlichkeit wurden ständig über Internet, Sport Inform und die Verbandszeitschrift „LVR direkt“ informiert. Und das führte natürlich zu einer hohen Akzeptanz der Verbandsarbeit und zur Anerkennung des Verbandes als der kompetente Fachverband für die Vereine.

Frühjahrestagung in Koblenz

Der Tagungsort, die Jugendherberge Ehrenbreitstein in Koblenz, mit ihrem einmaligen Blick auf die Stadt und das Umland, beflügelte die Delegierten des Verbandsrates und so blieb es nicht aus, das bei der Frühjahrestagung des Leichtathletik-Verband Rheinland am 16.03.2002 wichtige Entscheidungen getroffen wurden.

„Durch unsere sparsame Haushaltsführung und durch eine strikte Haushaltsdisziplin ist es und gelungen, den Haushalt 2001 ausgeglichen zu gestalten“ so Ralph Hiller, Schatzmeister des Verbandes. Die Versammlung nahm das beruhigt und mit Freuden zu Kenntnis und gab dem Präsidium seine Entlastung. Auch dem Haushaltsvorschlag für das Jahr 2002 stimmten die Delegierten zu. Zudem verabschiedeten sie eine geänderte Finanzordnung, die den Doppelhaushalt zu Gunsten eines jährlichen Haushalts ablöste.

Vizepräsident Willi Maurer, der in Abwesenheit von Walfried Heinz, die Sitzung leitete, stellte die von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten und bei der letzten Präsidiumssitzung am 08.03.2002 in Konz beschlossenen Förderrichtlinien des Verbandes vor. Mit diesen Richtlinien setzt der Verband ein weiteres wichtige Ziel um, nämlich die stärkere Förderung seiner Leistungsträger.  

Die Förderung erfasst jedoch nicht nur den Leistungssport, sondern er umfasst folgende 4 Schwerpunkte:

- Leistungs- und Spitzensport

- Schulsport

- Breitensport 

- Vereine

Die dazu erforderlichen Haushaltsmittel für das laufende Jahr sind bereits im Haushaltsansatz für 2002 enthalten. 

Natürlich werden wir die Förderrichtlinien in unseren Publikationen veröffentlichen. 

Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen, stellte seinen Plan für eine C-Trainer-Ausbildung Breitensport vor. „Dieser Lehrgang ist für alle gedacht, die eine breite Ausbildung im Freizeitsport anstreben und dort als Übungsleiter tätig sein wollen“ so, der für das Lehrwesen zuständige Referent. Als Termin ist März/April 2003 angedacht. Die genauen Lehrgangsinhalte und die Ausbildungstermine werden rechtzeitig veröffentlicht.

Der Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, Wolfgang Bender, wiederholte das Angebot von diesem Jahr und will auch im kommenden Jahr vom 31.01. – 02.02.2003 alle die Athletinnen und Athleten zu einem Vorbereitungslehrgang nach Saarbrücken einladen, die sich für die Deutschen Hallenmeisterschaften qualifiziert haben.    

Adhoc-Kommission beleuchtet Stützpunkt-system

T.F.   Klaus Ermert wurde bei der letzten Präsidiumssitzung am 08.03.2002 in Konz mit der Leitung der Adhoc-Kommission „Ist das Stützpunktsystem des LVR noch zeitgemäß?“ beauftragt. Diese Arbeitsgruppe soll das bisherige D-Kader- und Stützpunktsystem kritisch unter die Lupe nehmen. 

„Wir wollen mehr Transparenz und mehr Effizienz in unser Stützpunktsystem bringen, damit es den heutigen Anforderungen entspricht und in der Lage ist, unsere Talente zu entwickeln und zu echten Leistungsträgern des Verbandes zu machen“, so die Ziele des Vorsitzenden der Adhoc-Kommission

Klaus Ermert ist sich bewusst, dass hier keine leichte Aufgabe vor ihm und den Mitgliedern der Arbeitsgruppe liegt. Er ist für Anregungen und Ideen sehr dankbar.

Neben Klaus Ermert sind Wolfgang Bender, Achim Bersch, Jörg Klein, Martin Schmitz, Gerd Weyel und Heinz Reifferscheid weitere Mitglieder der Kommission.

Präsidium verabschiedet Förderkonzept

T.F.    Bei einer Präsidiumssitzung in Konz am 08.03.2002 verabschiedete das Präsidium des LEICHTATHLETIK-VERBAND Rheinland die von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten Förderichtlinien, die eine Woche später dem Verbandsrat vorgestellt wurden.

Durch diese Regelungen werden nicht nur die Leistungs- und Spitzensportler des Verbandes gefördert, sondern auch der Schul- und Breitensport und die Vereine.

Schon in diesem Jahr hat der Verband für die Förderung aufgrund dieser Richtlinien erheblich mehr Mittel zur Verfügung gestellt, als dies der zwischenzeitlich aufgelöste Leichtathletik-Förderverein Rheinland e.V. in den letzten Jahren getan hat. 

Den genaue Wortlaut der Förderrichtlinien finden Sie im Internet unter www.LVRheinland.de. Zudem werden wir die neuen Regelungen in den nächsten Ausgaben von „LVR direkt“ veröffentlichen. 

Ehrungen im Leichtathletik-Verband Rheinland

T.F.      Nicht weniger als 47 Funktionäre und Vereinsmitarbeiter aus dem Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland wurden im vergangen Jahr durch den DLV, den SBR und den Leichtathletik-Verband geehrt. Verbunden mit solchen Ehrungen ist immer auch ein Dankeschön an die Männer und Frauen, ohne die die Verbände und Vereine einfach nicht existieren könnten. Nur durch ihre Arbeit und ihren Sachverstand können wir die Erfolge vorweisen, auf die wir mit Recht stolz sein dürfen. 

Gregor Bartz (TV Jahn Plaidt) erhielt als einziger Rheinländer die Goldene Ehrennadel des Deutschen Leichtathletik Verbandes. Fritz Fischer (VfL Holzappel), Manfred Schardt (VfL Altendiez), Josef Siegel (TV Weisel) und Jochen Stegemann (TV Kördorf) wurden mit der Goldenen Ehrennadel des Sportbundes Rheinland ausgezeichnet. Klaus Kiefert (TuS Daun), Lothar Madle (DJK Adler Bad Kreuznach) und Erwin Korb (FC Brücken) erhielten die Goldene Ehrennadel des Leichtathletik Verbandes Rheinland.

Neben diesen „goldenen“ Auszeichnungen wurden weitere drei Silberne Ehrennadeln des DLV, eine Silberne und fünf Bronzene Ehrennadeln des SBR vergeben. Drei Silberne Ehrennadeln und 27 Ehrenbriefe steuerten der Leichtathletik-Verband Rheinland dem insgesamt guten Ergebnis bei.

Lehrerfortbildung, ein toller Erfolg 

T.F.     „Der Referent und die Bedingungen waren sehr gut. Auf eine weitere praktische Fortbildung dieser Art freue ich mich sehr“ war eine von vielen positiven Feedbacks, die im Anschluss an die Lehrerfortbildung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland die Geschäftsstelle erreichten. 

Im Rahmen seiner Jugend- und Schüler-Arbeit gestaltete der Leichtathletik-Verband Rheinland im vergangenen Frühjahr an drei unterschiedlichen Standorten jeweils eine Fortbildung für Sportlehrkräfte in den Schulen. Die Serie dieser Veranstaltungen begann am 01. Februar in Kirn und setzte sich am 14.02. in Montabaur und am 15.02 in Manderscheid fort. 

· Ziel der Fortbildungsveranstaltung war es, 

· den Sportunterricht, insbesondere im Bereich der Leichtathletik, zu verbessern und diesen interessanter und kindgerechter zu gestalten.

· das Interesse der Lehrer an der Leichtathletik zu wecken, und

· die Schülerinnen und Schüler durch einen verbesserten Schulsport für die Leichtathletik zu interessieren und zu gewinnen.

Natürlich waren diese Veranstaltungen mit dem Schulsportreferat der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektionen in Koblenz und Trier abgestimmt. Von dort ergingen auch die Einladungen an die Lehrer der Grund- und weiterführenden Schulen bis einschließlich Klasse 6. 

Bei den insgesamt drei Veranstaltungen in Kirn, Montabaur und Manderscheid beteiligten sich ca. 180 Sportlehrkräfte an der Ausbildung. Der Referent, Christian Weber, AG DLV Kinderleichtathletik, gestaltete die Ausbildung sehr abwechslungsreich. Es gab jeweils eine Übungsstunde mit Schulkindern, aber auch die Lehrer durften in die Rolle der Kinder schlüpfen und aktiv eine Übungsstunde erleben.     

Der Leichtathletik-Verband Rheinland hat durch diese Ausbildungsmaßnahme in den Schulen einige neue Freunde gewonnen, die in Zukunft Sportstunden für Kinder attraktiver gestalten werden und Freude an der Bewegung vermitteln können. Nun haben die Vereine ihre Chance. Sie sollten den einen oder anderen Lehrer als Übungsleiter gewinnen können und Kinder mit neu geweckten Bewegungsdrang in die Vereine holen.

Volkslaufgroschen wird auch weiterhin für die Förderung des Leistungssports eingesetzt.

T.F.     Auch nachdem sich der Leichtathletik-Förderverein Rheinland e.V. aufgelöst hat, bleibt der Volkslaufgroschen erhalten. Er wird auch weiterhin, wie schon bisher, für die Förderung des Leistungssports der Leichtathleten im Rheinland eingesetzt. Daneben hat der Verband die Leistungssportförderung aus eigenen Mitteln erheblich aufgestockt.  

Die Bestenlisten des Hans Gast
T.F.      Viele Leichtathleten, und insbesondere die, die sich mit Statistik befassen, kennen und schätzen Hans Gast als fleißigen Statistiker. Rheinland-Pfalz Bestenlisten und ewige Bestenlisten von Schülerinnen und Schüler sind sein Markenzeichen. Kürzlich hat er die neueste Jahresbestenliste 2000 von Rheinland-Pfalz vorgelegt. Zur Zeit arbeitet er an der Rheinland-Pfalz Bestenliste für 2001. Ganz sicher interessante Aufstellungen für Rheinland-Pfälzer Leichtathleten.

Alle seine Listen finden sie auf seiner Homepage: http://members.tripod.de/HansGast . Schauen Sie doch mal bei ihm rein.

Beim Fotowettbewerb Kamera gewinnen

T.F.      Neben den Geldpreisen bis zu 150,00 € können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Fotowettbewerb des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in diesem Jahr zusätzlich eine Kodak Advantix Preview Camera gewinnen. Mitmachen können alle Sportlerinnen und Sportler die Mitglied in einem Verein sind, der dem Leichtathletik-Verband Rheinland angeschlossen ist.

Wie schon bei unserem ersten Fotowettbewerb im vergangen Jahr haben wir auch diesmal wieder 3 Motivbereiche zur Auswahl angeboten. 

· „Athletinnen und Athleten des Rheinlandes in Aktion.“ In diesem Bereich können Bilder von Aktiven jeder Altersgruppe im Wettkampf, beim Volkslauf oder Walking eingereicht werden.

· „Am Rande beobachtet.“ Hierzu erwarten wir Bilder aus dem Umfeld von Veranstaltungen, z.B. Verhalten von Trainern, Funktionären, Aktiven oder Zuschauern am Rande der Wettkämpfe

· „Kinder in der Leichtathletik“. Zu diesem Motivbereich eignen sich Bilder von Schülerinnen und Schülern, aber auch von Kleinkindern bei Leichtathletikveranstaltungen.

Zu jedem Motivbereich kann ein Bild eingereicht werden. Der Wettbewerb läuft bereits und die anstehenden Wettkämpfe dürften für alle Hobbyfotografen genügend Motive abgeben für Ihr Bild des Jahres. Einsendeschluss ist der 30.September 2002. Eine Jury bewertet die eingesandten Bilder und legt die Preisträger in den einzelnen Motivbereichen fest. Für das beste Bild, das „Bild des Jahres“, gibt es dann zusätzlich noch eine wertvolle Kamera. Die Siegerehrung findet im Rahmen der Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinlandes statt.

„German Meeting“ in Koblenz?

T.F.    Am Sonntag, 25.08.2002 will „German Meeting“ in Koblenz ein „Rhein-Mosel-Meeting“ mit deutschen und internationalen Spitzenathletinnen und –Athleten durchführen. Erste Gespräche dazu wurden am 03. Mai beim Oberbürgermeister der Stadt Koblenz, Dr. Schulte-Wissermann, geführt. Walfried Heinz sagte die Unterstützung des Leichtathletik-Verbandes Rheinland zu.

Breitensport

Leichtathletik-Verband Rheinland tut was für Gesundheitsreform


T.F.    Wer regelmäßig läuft braucht weniger Arzt und Pillen. Im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland waren es im vergangen Jahr 59.049 Läuferinnen und Läufer, die bei den 223 Volksläufen an den Start gingen und so etwas für ihre Gesundheit taten. Gegenüber dem Vorjahr (56.024) waren das eine Zunahme von 3.025 Teilnehmern und 27 Veranstaltungen. 

Diese Zahlen belegen, dass der Volkslauf auch nach der Absage des Nürbugringlaufs voll im Trend liegt und Zuwachsraten produzieren kann. Sowohl die Zahl der Teilnehmer als auch die Zahl der Veranstaltungen bedeuten neuen Rekord.

Der teilnehmerstärkste Volkslauf war im vergangenen Jahr der Stadtlauf von Trier am 24.06.2001 mit 2.174 Läuferinnen und Läufer, gefolgt vom Kröver Mitternachtslauf mit 1.788 Teilnehmern und dem Volkslauf der LG Langsur mit 1684 Sportlerinnen und Sportlern. Insgesamt hatten 5 Volkslaufveranstaltungen über 1.000 Teilnehmer. Dagegen hatte der TV Bad Neuenahr lediglich 21 Lauferinnen und Läufer und war damit der „kleinste“ Lauf im Rheinland. Aber auch der SV Bekond  mit 23 und TuS Roland Brey mit 25 Teilnehmern stand dem nicht viel nach.

Volkslaufen ist heute nicht mehr nur Laufen. Bei den Veranstaltungen werden Wandern, Walking und Inline Skaten immer beliebter. So haben gegenüber dem Vorjahr  insbesondere die Wanderer und die Walker am kräftigsten zugelegt. Die Wanderer kamen in abgelaufenen Jahr auf 2.133 Teilnehmer und steuerten ca. 800 Teilnehmer mehr in der Statistik bei als im Vorjahr. Auch bei den Walkern waren in Jahre 2001 etwa 800 Teilnehmer mehr am Start als 2000. Die absolute Zahl lag bei 4.162.
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Nachwuchs beim Lauf- und Walkingabzeichen

T.F.     Was den Läufern recht ist, ist nun auch den Walkern billig. Dem bisher bereits bekannten 30 Minuten Walkingabzeichen steht ab sofort das neue Abzeichen 60 Minuten zur Seite. Das Abzeichen mit dem gelben „W“ auf blauem Grund bekommt man für 60 Minuten Walken ohne Pause, mit beliebigem Tempo. Das Abzeichen gibt es sowohl als Stoffabzeichen als auch als Anstecknadel. Wie alle anderen Abzeichen ist es über die Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland zu  beziehen.

Jedermann-Zehnkampf, Tour 2002

T.F.     Die Königinnen und Könige des Breitensports, die Jedermann-Zehnkämpfer haben auch in diesem Jahr wieder reichlich Gelegenheit, ihrem Sport zu frönen. Nicht weniger als 19  Veranstalter bieten in diesem Jahr in Deutschland Jedermann-Zehnkämpfe an. Darunter auch, wie schon in den vergangene Jahren, am 17./18.08. 2002 die DJK Rheinwacht Oberwesel. 

Der Jedermann-Zehnkampf hat auch in zehnten Jahr seines Bestehens nichts von seiner Faszination eingebüßt. Die Veranstaltungen nehmen von Jahr zu Jahr zu. Wer dabei den Überblick nicht verlieren will, greift einfach auf ein Faltblatt des DLEICHTATHLETIK-VERBAND zurück, in dem alle Jedermann-Zehnkämpfe in Deutschland aufgeführt sind. So zum Beispiel auch die erste Veranstaltung in diesem Jahr, einen Jedermann-Hallen-Siebenkampf am 16./17.02 2002 in Berlin.  

Natürlich hält die Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in Koblenz, diese Faltblätter für Sie bereit.
Die DLV-Senioren Bestenliste 2001 ist da

T.F.    Die Deutsche Jahresbestenliste 2001 der Senioren, mit den Deutschen und Europäischen Senioren-Rekorden, den  Ergebnisse der Senioren Welt- und Europameisterschaften, die Deutschen Meisterschaften 2001, Bahn, Straße, Cross und Berglauf und vieles mehr finden sie im Jahrbuch „Senioren-Leichtathletik 2001“

Jörg Reckemeier hat auch in diesem Jahr wieder alle Daten aus dem Jahre 2001 zusammengetragen und dazu noch die Termine und Zeitpläne der Deutschen Senioren-Meisterschaften 2002. Das Jahrbuch kostet incl. Versandkosten 12,50 €. Für Sammelbestellungen gibt merkliche Nachlässe.

Bestellen kann man das Jahrbuch bei Jörg Reckemeier, Wilhelm-Raabe-Str. 69, 26131 Oldenburg, Tel.: (04 41) 50 76 01 
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